
                                    Von Bäumen und Menschen

                          Ausfliegen ins Nahe und Ferne, 
                   über und von Bäumen lernen und singen

                                                           Konzept

Grundidee: 
Wir befinden uns im Klima – Wandel und in einem tiefgreifenden Wandel 
unserer Gesellschaft. Überall auf der Welt sind Menschen von den Verände-
rungen mehr oder weniger stark betroffen, viele Menschen haben Angst und 
suchen nach Lösungen.
Schwierig wird es dann, wenn die Angst uns nicht in Bewegung zu bringen 
vermag, sondern wenn angesichts der Größe der Herausforderung ein Gefühl 
von Ohnmacht entsteht. Im Gefühl der Angst und Überforderung werden wir oft 
handlungsunfähig und sind dann nicht meh in der Lage, nach kreativen Lösun-
gen zu forschen, naheliegende Möglichkeiten wahr zu nehmen und nachhaltige 
Perspektiven zu entwickeln.



Das Angebot soll daher eine mehrstimmige Antwort auf Gefühle der 
Überforderung, Angst  und Ohnmacht geben:

- Durch das Erweitern von Natur – und Baumwissen, kann sich ein Zuwachs an 
Differenzierungsfähigkeit entwickeln und die Einsicht in die komplexen 
Wechselbeziehungen, die Natur kennzeichnen, kann erworben oder vertieft 
werden

-  Im direkten Kontakt mit der Natur warten viele Geschenke, die in unserer 
Kultur unterrepräsentiert sind: Entspannung, Entschleunigung, Präsenz und die 
Erfahrung des Eingewoben -  und Aufgehoben - Seins in Natur, können unsere 
Verbindung zur Natur wachsen lassen

- Baumwissen über und Kontaktaufnahme mit einzelnen Bäumen und Baumbe-
ständen und Wäldern in der eigenen Stadt oder Region, kann unsere Verortung 
vertiefen und Beheimatung und Verwurzelung vorort unterstützen

- zu Lernen und zu Spüren, dass Menschen und Bäume viele Parallelen haben, 
dass sie beispielsweise im wechselseitigen Atem verbunden sind, dass 
Menschen und Bäume gemeinsam unter den Klimawandel leiden zu haben, 
dass wir Bäumen unendlich viel verdanken zu verdanken haben und noch 
Vieles mehr, kann bei den Teilnehmer*innen ein Gefühl der Solidarität und 
Verwandtschaft zwischen Menschen und Bäumen entstehen lassen

- Die Kombination aus gemeinsamer Bewegung, Aufnahme von Baum – 
Experten – Wissen, Singen von Liedern und Kennenlernen von Gedichten zu 
den Themen Bäume / Jahreszeiten / Natur, und Übungen zu Achtsamkeit / 
Körperbewusstsein ermöglicht ein vielseitiges Erleben und Lernen das uns auf 
vielen Ebenen ansprechen kann

Zielgruppe: Menschen zwischen 9 und 99 Jahren

- die mobil sind
- und die sich für Naturzusammenhänge interessieren
- und/oder die sich besonders für Bäume interessieren
- und/oder die gerne singen
- und/oder die ein Ventil für die schwierigen Gefühle suchen, die der
Klimawandel auslöst
- und/oder die in Gemeinschaft in der Natur unterwegs sein möchten
- und/oder die eine Möglichkeit der Entspannung suchen
- und/oder die an verschiedenen Zugängen zu Naturwissen interessiert sind
- und/oder die Interesse an einem niederschwelligen Zugang zu Spiritualität im 
Sinne einer Dankbarkeit für unser Eingebunden – Sein in einen größeren 
Zuammenhang haben



Dauer: 1 ½ – 2 ½ Stunden

Frequenz: 3 – 4 mal im Jahr, bei guter Resonanz ist eine Verdichtung des 
Angebotes möglich

Leitung: Paritätische Leitung von einem/einer „Baumwissen – Expert*in  
verschiedenster Hintergründe (z.B. Förster*in, Baumpfleger*in, Naturpäda-
gog*in , Ranger*in, Friedhofsgärtner*in, Wandelbaum – Allee – Mitgestalter*in, 
Baumbesetzer*in, Baumgießer*in, usw……..) und Bärbel Kükenshöner, die sich 
um die Seite der Gestaltung von Liedern, Gedichten, Übungen zu Achtsamkeit 
Körperwahrnehmung usw. kümmert

In vorbereitender Absprache wird im Vorfeld eine grobe Struktur miteinander 
entwickelt, die eine gute Kombination der verschiedenen Zugänge verspricht

Finanzierung: Durch zwei Dozenten wird ein doppeltes Honorar nötig, was die
Finanzierung schwieriger macht.
Im Idealfall kommt sie aus mehreren Quellen: Einem fest zu setzenden 
Teilnehmer*innen – Beitrag, der auch auf Spendenbasis passieren kann, einer 
Unterstützung des Projekts mit offiziellen Fördergeldern (deren Töpfe noch zu 
suchen sind), einer Übernahme der Material – Kosten (wie z.B. Liedermappen 
o.Ä.) und Beteiligung an der Werbung durch den rechtsrheinischen Naturpäda-
gogik – Verein Nischenwelt e.V. 

Werbung: Infos zur Projektidee, Kooperations – Partnern und Terminen 
könnten über die Webseite von www.nischenweltkoeln.de weiter gegeben 
werden. Zu konkreten Terminen könnte ebenfalls über den Verteiler von Bärbel 
Kükenshöner, die Webseite des jeweiligen Kooperations – Partners sowie den 
Verteiler des jeweils anderen Dozenten / der anderen Dozentin eingeladen 
werden.

Covid 19: Als reines Freiluft – Projekt ist das Ansteckungs – Risiko für Covid 
19 erfreulicherweise ohnehin im Vergleich zu einem Indoor – Projekt erheblich 
reduziert. Darüber hinaus orientieren wir uns in Durchführung und Planung 
jeweils immer an jeweils Richtlinien der jeweils aktuellen Corona – Schutz – 
Verordnung des Landes NRW und halten uns an die gesetzlichen 
Bestimmungen.

Ansprechpartnerin: 
Bärbel Kükenshöner
freiberufliche Singleiterin, Kreativtherapeutin und Naturpädagogin, 
Plantagenstr. 9 
51107 Köln
b.w.k@posteo.de
0176 - 96006952

http://www.nischenweltkoeln.de/
mailto:b.w.k@posteo.de



